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Partnerschaftlich in die Zukunft
Die Fäden der Sc/nneizeriscden Stiftung «Pro Senecfufe - Für das A der»

Zaufen bei Pro Seneciide Scütneiz zusammen. Diese verfügt

über ein grosses Facüivissen und ein med verzweigtes Netzwerfc.

VON USCH VOLLENWYDER

Partnerschaft»
ist ein Schlüsselwort

für Marc Pfirter, Direktor von Pro

Senectute Schweiz: Partnerschaft
mit dem Bundesamt für Sozialversiche-

rung als wichtigstem Auftraggeber von
Pro-Senectute-Leistungen, Partnerschaft

vor allem auch innerhalb der Gesamt-

Stiftung Pro Senectute. So kann Pro

Senectute Schweiz ihre vielfältigen Auf-

gaben nur wahrnehmen, wenn sie gezielt
mit den Kantonalen Pro-Senectute-Orga-
nisationen zusammenarbeitet: «In die-

sem föderalistischen System führen aus-
schliesslich partnerschaftliche Wege zum
Ziel», sagt Marc Pfirter.

Die Arbeit in dieser Organisation,
einem Abbild der politischen Strukturen
der Schweiz, bezeichnet Marc Pfirter
als spannende Herausforderung. Sie be-

wog den 48-jährigen Juristen, der zuvor
Staatsschreiber des Kantons Aargau war,
vor vier Monaten die Stelle als Direktor
von Pro Senectute Schweiz anzutreten.

Er würde diesen Schritt jederzeit wieder

tun, sagt der vierfache Familienvater.
«Wenn Pro Senectute sich als

schweizweite Gesamtorganisation ver-
steht, innerhalb der es unterschiedliche

Aufgaben zu erfüllen gilt, haben wir auch

in Zukunft Erfolg», sagt Marc Pfirter.
Während die Kantonalen Pro-Senectute-

Organisationen ihre zahlreichen und viel-
seitigen Dienstleistungen der älteren Be-

völkerung zugänglich machen, erbringt
die Geschäfts- und Fachstelle die dafür
notwendigen Hintergrundleistungen.

Viel Hintergrund- und Basisarbeit
Die Stelle verfolgt die Entwicklungen in
Gesellschaft und Staat und spiegelt das,

was im politischen Alltag verhandelt
und beschlossen wird. Sie setzt sich mit
Veränderungen im sozialen Umfeld aus-
einander, denen ältere Menschen aus-

gesetzt sind. Sie erkennt Probleme früh-

zeitig, leitet daraus Massnahmen ab und
vermittelt Impulse, welche für die Ge-

samtstiftung - insbesondere für die Kan-

tonalen Pro-Senectute-Organisationen -
von Bedeutung sind. Dabei vertritt sie

die Anliegen und Bedürfnisse dieser

Organisationen gegenüber dem Bund
und der Öffentlichkeit auf schweizeri-
scher Ebene.

«Wir vermitteln zwischen den Be-

dürfnissen und Erwartungen der älteren
Menschen und den sich abzeichnenden

gesellschaftlichen Entwicklungen. Wir
versuchen, diese vorwegzunehmen und

zugunsten der älteren Menschen zu be-

einflussen», sagt Marc Pfirter und nennt
als Beispiele die Vorbereitung auf die

Pensionierung oder den Umgang mit
Alltagstechnologien. Zu solchen Themen

Hintergrund- und Fachwissen aufzuar-
beiten und es den Kantonalen Pro-Senec-

tute-Organisationen zu vermitteln, sind

wichtige Aufgaben der Geschäfts- und
Fachstelle von Pro Senectute Schweiz.

Nebst den Hintergrund- und Grund-

lagenarbeiten erbringt die Geschäfts- und

Fachstelle Infrastrukturleistungen für die

Gesamtstiftung. Sie stellt ihr Fachwissen
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PRO SENECTUTE | GESCHÄFTS- UND FACHSTELLE

Die Köpfe an der Spitze von
Pro Senectute Schweiz - einzeln
und an einer Sitzung der
Geschäftsleitung (von links):
Direktor Marc Pfirter, Pierre Aeby,
stellvertetender Direktor,
und Bernard Rasper, Leiter
Finanzen und Administration.

PH
- V

rund um das Alter, das Älterwerden und
die Generationenbeziehungen auch Fach-

kreisen, der Öffentlichkeit, Behörden,
Medien, den Verwaltungen und der Wirt-
schaft zur Verfügung. Dazu pflegt sie Be-

Ziehungen zu Bundesstellen und unter-
hält Partnerschaften mit Ausbildungsstät-
ten, verwandten Organisationen aus Ge-

sundheits- und Sozialwesen sowie mit Se-

niorinnen- und Seniorenorganisationen.
Auf der Geschäfts- und Fachstelle

arbeiten rund sechzig Personen, die
Hälfte von ihnen an der Lavaterstrasse in
Zürich Enge - in einer Jugendstilvilla,
welche 1977 der Stiftung Pro Senectute
Schweiz geschenkt wurde. Zur Geschäfts-
und Fachstelle gehören die Bibliothek
und Dokumentation, die Schule für An-
gewandte Gerontologie (SAG) und die

Zeitschrift Zeitlupe. Das Secrétariat ro-
mand mit der Westschweizer Vertretung
ist in Vevey zu Hause und für die franzö-

sischsprachigen Kantone zuständig.
Diese Filiale in Vevey und das Segre-

tariato Svizzera Italiana in Zürich - mit
je eigenem Übersetzungsdienst - haben
eine wichtige Brückenfunktion zwischen
den Sprachregionen und sind fester Be-

standteil von Pro Senectute Schweiz. Ver-

antwortlich für den regelmässigen Aus-
tausch zwischen der Geschäfts- und
Fachstelle in Zürich und dem Secrétariat
romand in Vevey ist Pierre Aeby, stell-
vertretender Direktor von Pro Senectute
Schweiz. Er gehört mit Bernard Rasper,
dem Leiter des Ressorts «Finanzen und

Administration» und Direktor Marc Pfir-
ter zur dreiköpfigen Geschäftsleitung von
Pro Senectute Schweiz.

Die Abteilung «Finanzen und Adminis-
tration» ist für die Konsolidierung der

Gesamtstiftung von Pro Senectute (Jahres-
aufwand CHF 150 Mio.) sowie für Buch-

haltung und Logistik von Pro Senectute
Schweiz als «Mutterstiftung» (Jahres-
aufwand 10,8 Mio.) zuständig. Fast die
Hälfte stammt aus Beiträgen des Bundes,
rund vierzig Prozent aus dem Verkauf von
Pro-Senectute-Dienstleistungen und -Pro-

dukten, der Rest aus Spenden, Zuwen-
düngen, Legaten und anderen Einnahmen.

Wie ein grosser, weiter Mantel
Für die Positionierung und Stärkung der
«Marke» Pro Senectute ist die Abteilung
«Kommunikation» verantwortlich. Sie un-
terhält die Kontakte zu den Medien, gibt
Fachpublikationen und Informations-
broschüren heraus und unterstützt die
Kantonalen Pro-Senectute-Organisatio-
nen bei der Öffentlichkeitsarbeit.

Der Aufgabenbereich «Stiftungsent-
Wicklung» ist ein eigentlicher Ideentopf,
der die «Gesamtorganisation» Pro Senec-

tute mit ihren Organen wie Stiftungs-
Versammlung, Stiftungsrat, Geschäfts-

leitungen, Kommissionen und andere mit
Grundlagenmaterial versorgt sowie Bera-

tung und Unterstützung anbietet. Mittels
«Leistungscontrolling» werden Statis-
tiken erstellt und Leistungs- und Qua-
litätskontrollen für die gesamte Stiftung

durchgeführt. Die Fachstellen «Alter +

Sport», «Sozialberatung, Gemeinwesen-
arbeit und Hilfen zu Hause», «Bildung
und Weiterbildung» liefern Fachbeiträge
und Hintergrundinformationen für die

Entwicklung konkreter Pro-Senectute-

Dienstleistungen und -Angebote.
Die Dachorganisation Pro Senectute

Schweiz mit ihrer Geschäfts- und Fach-

stelle und den Aufgabenbereichen sieht
Marc Pfirter als «grossen, weiten Mantel»,
in dem sich die Kantonalen Pro-Senec-

tute-Organisationen und die Geschäfts-
und Fachstelle weitgehend unabhängig
bewegen sollen: «Mit allen, die an der
Basis arbeiten und älteren Menschen die
vielen guten Dienste von Pro Senectute

zugänglich machen, soll ein partner-
schaftliches Einvernehmen herrschen.»

GESCHÄFTS- UND FACHSTELLE

Adresse: Pro Senectute Schweiz,
Lavaterstrasse 60, Postfach,
8027 Zürich, Telefon Ol 2838989,
Fax Ol 2838980, Mail

geschaeftsstelle@pro-senectute.ch
Internet www.pro-senectute.ch
Geschäftsleitung: Marc Pfirter,
Direktor; Pierre Aeby, stellvertre-
tender Direktor; Bernard Rasper,
Leiter Finanzen und Administration
Angestellte Mitarbeitende:
63 (46 Vollzeitstellen)
Jahresbudget 2003: CHF 10,8 Mio.
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